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F Ö l' d e r tr 0 g (Fi g. 36, 1,2), aus der ein en Längshä lfte 
eines entrind eten Ba um strunkes vo n 25'5 cm Durchmesser 
verferti gt , dem dllrch eine geringe Ab pl attun g un ten -
daher Höhe des Troges 12 cm - ein e sichere Stil ndfl äch e 

hinter sich nachzog. Mit ihm mag üher glatten Walel- unel 
Wi esen bocten Erz ZlIm Scheid- und Schm elzpl atze gebracht 
word en sein. Nach der ger ingen Abnutzung der Stanelfläche 
und el em unversehrtcn Zustanel e der Längsräneler zu schließen, 

Fig.35 Wassertrog [1 744] aus Verh au II eies Herm as tollens. 1/10 n. G. 

gegcbcn wurde. Seine du rchschni ttl icll 9'5 CI1l t iefe Höhl ung 
ze igt im Qllersc hni t t einen Kreisbogen, wobei di e beid en 
Lä ngsränd cr ei es Troges vc rh ä ltni smä ßi g sc ll arfk antig sind . 
Länge 84 cm, wovon 9 cm auf elen an eie r VoreI erse ite 

stand das jetz t ziemli ch stark verwit te rte Gcrä t nich t lange 
in Ge brauch. [M CA NI'. 1745]. 

Un teres End e ein cs S t c i g b a u m c s (Fi g. 37, 6), aus 
ein em Ba um strunk vo n 16'5cl71 (unten) bi s 16'1 C1/J (oben) Durch-

Fig. 36 Förd ergeHi ß [1 745] aus Verll au 11 ei es I-I ermastollens. 
I Vorder-, 2 Seitcnansicht. 1/, n. G. 

Il crgest ellten, henkelarti g dlll' chbollrten Fortsatz von 2'6 Cf7J 

Dicke entfa ll en. Di e gcrad,c RÜ Ckwa nd ist 5'5 CI71 di ck, di e 
ungefä hr halbkrcisförmi ge Vord ersci te ist oben am Rand e 
bis 5 CI71 eli ck und ve rl ä uft zum Grund e der Höhlu ng hin 
bedeutend st ärker, um dem Fortsa tz ein en fes ten Halt zu 
gewä hren ; die l1nregc lm äfl ige Durchl ochun g des Fortsa tzes 
ist 2'5 cm hoch und 1'6 Cll'l breit. NilC h weni ge n, noch er­
kenn baren Sp ure n mi t der Ax t gearhcite t. Mit dcm Troge 
wurdc vcrmutlic h Erz gefö rde r t, ind em der Arbeiter illn 
mittels ein es durch elas Loch gezogcncn Stri ckes oder Ricl11 cll S 

messer, 50 C/ll lang. Höhe der bi s zur Mittelacll se in gchaucncl: 
Stufe n 22 C/ll (die untere) und 28 cm. Der 17 cm lange Fuß 
des Steigbaum cs ist mit zwei schrägcn Flächen zu ein er 
4'5 CI7J breiten Sta nclk antc gcsch ärft, niellt wi e auf dem Mitter­
berge gabclfö rmig gespaltcn (KLOSE, KT, Fig. 3, 2- 4). Alte 
Hac kspuren auf der obcren, kreisruncl en F! äche ve rratcn, daß 
cli escs Stück vo n dem viell eicht schadhaft geword cnen ga nzen 
Steighalll11 e zu irgend ein el11 il netern Zwccke losgehau en 
wll rdc. Gcschi ckt gearbeitet ; mit eini gc n Branctspurcn. (MCA 
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